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Der Schirm 
Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt, wird bleiben im Schatten des Allmächtigen. 
Ich sage von Jahwe: Meine Zuflucht und meine Burg; mein Gott, auf ihn will 
ich vertrauen. (Psalm 91, 1-2)
Zu meinem Abitur schenkte meine Oma 
mir einen schön verzierten Schirm mit 
Dortmunder Bildern. Rings um diesen 
Schirm hatte sie mit Wäscheklammern 
den Psalm 91 geklemmt, den sie auf ein 
Geschenkband geschrieben hatte. Ein 
Schirm, der mich begleiten sollte, der 
mich vor Regen schützt, besonders in der 
Herbstzeit, unter dem man sich verkrie-
chen kann - alleine oder zu zweit. Weil 
ich leider so schusselig bin, habe ich die-
sen Schirm irgendwo stehen lassen und 
nicht mehr wiedergefunden. Dennoch 
denke ich oft an ihn und an die Worte, 
die mir meine Oma mitgegeben hat: Wer 
unter dem Schirm des Höchsten sitzt, 
wird bleiben im Schatten des Allmächti-
gen. 
Es ist ein Schirm über mein Leben ge-
spannt, es ist der Schirm und das Schutz-
schild Gottes. Und diesen Schirm kann ich 
nirgendwo aus Versehen stehen lassen. 
Es gibt Momente, in denen ich mich un-
ter diesem Schirm verkriechen möchte 
vor Regentropfen und Hagel, damit ich 
trocken bleibe und mich sicher fühle. An 
manchen Tagen da kommt auch ein Wir-
belsturm, der den Schirm von unten er-
wischt und ihn einmal umkehrt, sodass 
ich zweifeln muss, ob dieses Gerüst auch 
stabil genug ist. Man muss sich dann erst 
besinnen, von wo der Wind kommt und 
den Schirm dann hinein halten, damit er 
wieder zurückschnappt. Unser Schirm 
Gottes, unter dem wir uns geborgen wis-

sen, ist einem echten Regenschirm sehr 
ähnlich. Wenn unser Leben gerade von 
dicken schweren Tropfen erschwert wird, 
wenn wir trauern, Schmerzen haben, 
vermissen oder Angst haben, dann hilft 
uns die Zuversicht Gottes. Denn diese Zu-
versicht sagt uns: Es wird Tage ohne Re-
gen geben, wir können auf das Leben 
vertrauen Wir sind sicher, egal wie sehr 
es hagelt. Manchmal fällt es mir in 
schweren Zeiten leichter, mich an Gottes 
Zuversicht zu erinnern und zu klammern: 
Dann, wenn alles andere so brüchig er-
scheint und mein Leben von Windböen 
ergriffen ist. 
Der Unterschied jedoch zwischen einem 
Regenschirm, gewoben aus Polyester, 
und Gottes Schirm, gewoben aus Zuver-
sicht und Liebe, ist, dass Gottes Schirm 
nicht verschleißt. Er geht nicht kaputt, 
obwohl er mich nicht nur an Regen- und 
Sonnentagen beschützt. Sondern Gottes 
Schirm über mir behütet mich auch an al-
len grauen Alltagstagen, an den müden 
und an denen, die so dahin plätschern. 
Deshalb können wir mutig sein, wir kön-
nen uns raus wagen bei egal welchem 
Wetter unter dem unsichtbaren Schirm 
Gottes, der unsere Zuflucht ist, unsere 
Feste Burg und unter dessen Schatten, 
wir uns immer behütet fühlen können. In 
diesem Wissen können wir uns getrost 
Gummistiefel anziehen und dem Herbst 
entgegengehen. 

Katharina Friedrich 
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 2. Oktober Erntedankfest  
 10:00 Uhr „Brot zum Leben“  

Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
mit Abendmahl unter Mitwirkung von Kirchen- und Posaunenchor,  
vorbereitet von Mitgliedern der Landfrauen und der Frauenhilfe 
sowie den Mitarbeiterinnen des Kindergartens 

 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für „Brot für die Welt“ 

Anschließend: Kirchcafé mit Weltladen im Kirchsaal,  
unsere Konfirmanden verkaufen selbstgebackene Brote 

 
 
Sonntag, 9. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis  
 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Predigt Pfarrer Christian Lassen 
 Kollekte Für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 
 
Sonntag, 16. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis  
 10:00 Uhr Gottesdienst 
 Predigt Pfarrer i. R. Frank Buhlmann 
 Kollekte Für die eigene Gemeinde 
 
Sonntag, 23. Oktober 22. Sonntag nach Trinitatis  
 10:00 Uhr Gottesdienst 
 Predigt Pfarrer i. R. Frank Buhlmann 
 Kollekte Für seelsorgliche Fachdienste 
 10:00 Uhr Kirchenmorgen U14 
 
Sonntag, 30. Oktober 23. Sonntag nach Trinitatis  
 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen  

unter Mitwirkung des Posaunenchores 
 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für die Aktion „Kirchen helfen Kirchen“ 
Anschließend Kirchcafé und Weltladen im Kirchsaal 
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Montag, 31. Oktober Reformationstag  
Gemeinsamer Gottesdienst der Kirchengemeinden  

Kirchlengern, Hagedorn und Stift Quernheim in Kirchlengern 
 19:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag 
 Predigt Pfarrer Sergej Klause 
 Kollekte Für das Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche von Westfalen 
 
Sonntag, 6. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  
 10:00 Uhr Gottesdienst 
 Predigt Pfarrer Christian Lassen 
 Kollekte Für die eigene Gemeinde 
 10:00 Uhr Kirchenmorgen U14 
 
Sonntag, 13. November Volkstrauertag  
 10:00 Uhr „Gedenken in der Hoffnung auf Frieden“ 

Gottesdienst unter Mitwirkung des Posaunenchores  
und der Konfirmanden 

 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für Projekte christlicher Friedensdienste 
Zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft findet im Anschluss 
an den Gottesdienst die Kranzniederlegung durch die Gemeinde Kirchlengern am 

Mahnmal neben der Kirche statt. 
 

Montag, 14. November   
 19:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst des Blauen Kreuzes 
  Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 

Mittwoch, 16. November Buß- und Bettag  

 15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für „Wir in Hagedorn“ 
Anschließend Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
 

Gemeinsamer Gottesdienst aller Kirchengemeinden Kirchlengerns 
in der Ev. Kirche Kirchlengern 

 19:00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
 Predigt Pfarrerin Gabriele Steinmeier 
 Kollekte Für Projekte mit Arbeitslosen 
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Sonntag, 20. November Totensonntag  
 

Der Posaunenchor bläst auf den Friedhöfen unserer Kirchengemeinde 
14:30 Uhr Quernheim        15:00 Uhr Häver        15:30 Uhr Hagedorn 

 
 16:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

und Verlesung der Namen, der im letzten Kirchen-
jahr Verstorbenen unter Mitwirkung des Kirchenchores und des  
Flötenkreises 

 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für die Altenarbeit und die Hospizarbeit 
Anschließend Kirchcafé und Weltladen im Kirchsaal 
 
Sonntag, 27. November 1. Advent  
 10:00 Uhr „Vorsicht vor der Ankunft“ 

Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Posaunenchores 

 Predigt Pfarrerin Ulrike Schwarze 
 Kollekte Für Schwangere in Notlagen 

Im Anschluss an den Gottesdienst: Adventssingen 
bei Menschen, die nicht mehr aktiv am Gemeindeleben teilnehmen können 

 

Gottesdienste am Buß- und Bettag 
 

Gemeinsamer Gottesdienst 
Wie bereits in den letzten Jahren findet am Buß- und Bettag um 19:00 Uhr ein 
gemeinsamer Gottesdienst aller Kirchengemeinden Kirchlengerns statt, zu dem 
in diesem Jahr die Evangelische Kirchengemeinde Kirchlengern einlädt. 
 

Abendmahlsgottesdienste für Senioren 
 Um 15:00 Uhr in der Hagedorner Kirche mit Pfrn. Ulrike Schwarze,  

anschließendem Kaffeetrinken im Gemeindehaus. 

 Um 16:00 Uhr in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft, Heenfeld 5  
mit Pfr. Christian Lassen. 

Leider wird es nicht allen Menschen möglich sein, an diesen Gottesdiensten teil-
zunehmen. Gerne kommt Pfarrerin Schwarze auch zu Ihnen nach Hause, um das 
Heilige Abendmahl dort mit Ihnen zu feiern. Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
mit Frau Schöneberg  71167. 
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Gemeindekreise im Wochenüberblick 
 
   Oktober  November  
 

Montag  | 3| 10| 17| 24| 31| 7| 14| 21| 28| 
15:00 Frauenhilfe            

17:00 CVJM-Jungschar            

19:30 Blaues Kreuz            

20:00 CVJM-Bibelkreis            

 
Dienstag  | 4| 11| 18| 25| 1| 8| 15| 22| 29| 

17:45 Hagedorner Radfahrkreis            

19:00 CVJM-Jugendmitarbeiterkreis            

20:00 Frauenkreis „Mit Leib und Seele“            

20:00 Presbyterium            

 
Mittwoch  | 5| 12| 19| 26| 2| 9| 16| 23| 30| 

  9:30 Krabbelgruppe „Krabbelkäfer“            

15:00 Seniorenkreis            

16:00 Flötenkreis            

16:45 CVJM-Kindergruppe „Regenbogenkids“           

18:00 Bläserkreis            

19:00 Vorbereitungsteam Konfirmandenarbeit           

19:00 U14-Team            

20:15 Posaunenchor            

 
Donnerstag  | 6| 13| 20| 27| 3| 10| 17| 24| 1| 

15:00 Spieletreff            

19:45 Kirchenchor            

 
Freitag  | 7| 14| 21| 28| 4| 11| 18| 25| 2| 

 Frauenkreis „Mit Leib und Seele“            

20:00 Umweltkreis            

 
Samstag  1| 8| 15| 22| 29| 5| 12| 19| 26| 3| 

  9:30 Konfirmandenarbeit             
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Seniorenkreis 
Der Seniorenkreis findet immer am letzten Mittwoch des Monats statt (Termine 
siehe Seite 6). Beginn ist um 15:00 Uhr mit einer Andacht. Nach einem gemein-
samen Kaffeetrinken endet der gesellige Nachmittag um 17:00 Uhr. 

 
Frauenhilfe 
Die Frauenhilfe trifft sich alle 14 Tage montags von 15:00 bis 17:00 Uhr. 
10.10. „Die Geschichte der Herrnhuter Losungen“ mit Christian Lassen 
24.10. Herbstliches Kaffeetrinken 
07.11. Thematischer Nachmittag mit Christian Lassen 
21.11. Pickertessen im Café im Feld 

 
Frauenkreis „Mit Leib Seele“ 
Der Frauenkreis trifft sich immer am dritten Dienstag des Monats um 20:00 Uhr. 
07.10. (Freitag!) 18:30 Uhr Grillfest zum 5-jährigen Jubiläum 

Frauen- und Umweltkreis feiern gemeinsam ihr 5-jähriges Bestehen 
 

29.10. (Samstag!) 18:30 Uhr Besuch des Theaterstücks  
"Bettler auf goldenem Thron" der Berliner Compagnie 
Treffpunkt: Gemeindehaus; wir bilden Fahrgemeinschaften 

 

18.11. (Freitag!) 16:00 Uhr Kino im Lichtblick anschl. Essen im Kartoffelhaus 

 
Spieletreff 
Der Spieletreff findet immer am letzten Donnerstag des Monats von 15:00 bis 
17:00 Uhr im Gemeindehaus statt (Termine siehe Seite 6). Diverse Spiele 
(Mensch ärgere Dich nicht, Kartenspiele, Rummikub) sind vorhanden. Der Spiele-
treff wird nicht als feste, geschlossene Gemeindegruppe angeboten. Jeder, der 
gerade Lust und Zeit hat, ist eingeladen. 

 
Hagedorner Radfahrkreis 
In den Wintermonaten trifft sich der Radfahrkreis wöchentlich am Dienstag um 
17:45 Uhr in Häver, Auf der Lake 11 zum Walken. 
Ansprechpartner ist Ulrich Sawatzki  0163 5881289. 
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Umweltkreis 
Der Umweltkreis trifft sich immer am ersten Freitag des Monats um 20:00 Uhr 
und lädt im August und September zu folgenden Themenabenden ein: 
07.10. 18:30 Uhr Geburtstagsgrillen 

Frauen- und Umweltkreis feiern gemeinsam ihr 5-jähriges Bestehen 
 

29.10. (Samstag!) 18:30 Uhr Besuch des Theaterstücks  
"Bettler auf goldenem Thron" der Berliner Compagnie 
Treffpunkt: Gemeindehaus; wir bilden Fahrgemeinschaften 

 
CVJM-Bibelkreis 
Die Gruppe trifft sich an einem Montag im Monat um 20:00 Uhr als Hauskreis bei 
einem der Teilnehmer. Weitere Informationen sowie die Termine und Treffpunk-
te erfahren Sie bei Michael Schröder  6532825. 

 
Kirchenchor 
Der Kirchenchor trifft sich donnerstags von 19:45 bis 
21:15 Uhr zum Singen im Gemeindehaus. 
Ansprechpartnerin ist Bärbel Mickmack  651714. 

 
Ensemble Praise 
Die Musikgruppe trifft sich nach Vereinbarung. 
Ansprechpartnerin ist Dr. Meike Tiemeyer-Schütte  789250. 

 
Flötenkreis 
Der Flötenkreis trifft sich mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus Stift 
Quernheim. Ansprechpartnerin ist Barbara Schmitz  72473. 

 
Krabbelkäfer 
 

Die Krabbelgruppe trifft sich mittwochs von 9:30 bis 11:00 Uhr. 
Ansprechpartnerin ist Kerstin Oberhacke  71797 
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Kirchenmorgen U14 
Einmal im Monat gibt es in Hagedorn den Kirchenmorgen U14. 
Diese gemeinsame Stunde beginnt in der Kirche um 10:00 Uhr 
und wird nach dem ersten Lied im Jugendkeller des Gemein-
dehauses fortgesetzt. 
 

23.10. Menschen in Gottes Schöpfung 
06.11. Wenn die Nacht noch dunkel ist - die frohe Botschaft Jesajas 

 
Kindergarten 
02.10. Erntedankfest (10:00 Uhr) 
05.10. Vorlesenachmittag für unsere „Schulkinder 2017“ (15:00 Uhr) 
06.10. Familiennachmittag für Gruppe 2 (14:30 Uhr) 
06.10. Familiennachmittag für Gruppe 4 (14:30 Uhr) 
07.10. Hospitationstag für Eltern (9:00 Uhr) 
25.10. Familiennachmittag für Gruppe 1 (14:30 Uhr) 
27.10. Familiennachmittag für Gruppe 3 (14:30 Uhr) 
 

02.11. Vorlesenachmittag für unsere „Schulkinder 2017“ (15:00 Uhr) 
07. - 18.11. Neuanmeldungen für 2017/18 
11.11. Sitzung des Rates der Tageseinrichtung (15:00 Uhr) 
18.11. Bilderbuch-Kino für Kinder ab 4 Jahren (14:30 Uhr) 
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Jugendarbeit in Hagedorn 
 
 
 

 
Kindergruppe Regenbogenkids 
Kinder von 4 bis 7 Jahre 
Mittwoch, 16:45 - 18:00 Uhr 
 

05.10. Lass dich überraschen 
26.10. 1 plus 1 
02.11. Großes Kino 
09.11. B & B 
16.11. 1, 2 oder 3 
23.11. Die Spiele der Spiele 
30.11. Die 3B's 
 
 
Jungschar 
Kinder von 8 bis 13 Jahre 
Montag, 17:00 - 18:30 Uhr 
 

24.10. Kick it like Noah! 
31.10. Capture the flag 
07.11. Der Herbst 
14.11. DSDJS 
21.11. Lass dich überraschen 
28.11. Kino 
 
 
Mitarbeiterkreis 
Dienstag, 19:00 Uhr 
 

04.10. Klönen und Austausch  
bei gemütlichem Essen 

28.10. (Freitag!) Regionaler Mitarbei-
terkreis im Rauchfang 

15.11. Vorbereitung Kinderbibeltag 

 
 

Martinssingen 
Auch dieses Jahr wollen wir am 10. 
November wieder mit den Laternen 
durch die Straßen ziehen und eine 
schöne Zeit verbringen. Wir treffen 
uns für einen gemeinsamen Start um 
17:00 Uhr am Gemeindehaus Hage-
dorn und ziehen von dort aus in einer 
oder mehreren Gruppen (je nach Teil-
nehmerzahl) durch die anliegenden 
Straßen und Siedlungen. Die Gruppen 
werden von unseren Mitarbeitern be-
gleitet. Falls ein paar Eltern gerne mit 
ihren Kindern mitgehen möchten, ist 
auch dafür Gelegenheit. Auch jüngere 
Kinder in Begleitung ihrer Eltern sind 
herzlich willkommen. 
Um das Martinssingen gemeinsam ab-
zuschließen, gibt es die Möglichkeit 
um 19:00 Uhr im Jugendkeller des 
Gemeindehauses gemeinsam zu essen 
und ins Gespräch zu kommen. Um dies 
genauer planen zu können, wären wir 
für eine Anmeldung dankbar. 
In diesem Jahr sammeln wir für die Fe-
rienspiele in der Region Kirchlengern. 
Kontakt:  
Mona Asshoff  0162 9120668 
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Babysitter-Kurs 
 

Hast du Spaß daran, mit kleinen Kindern 
zusammen zu sein? Suchst Du auch immer 
wieder nach Möglichkeiten Dein Taschen-
geld aufzubessern? Und bist Du mindestens 
12 Jahre alt? dann bist Du genau richtig bei 
unserem Babysitter-Kurs! 
 

Wann: 17.30 - 19.00 Uhr 
 am 26.10., 2.11., 8.11. und 15.11.2016 
Wo: Gemeindehaus Kirchlengern 
Kosten: 15,- € mit der Anmeldung abgeben 
 

Wenn Du an allen vier Abenden teilgenommen hast, bekommst Du ein 
Babysitter-Diplom! 

 

An den vier Abenden werden wir grundlegende Dinge besprechen und erarbei-
ten, die Du für‘s Babysitten wissen musst. Nicht nur Fragen wie „Wie wickle ich 
ein Baby?“, „Was spiele ich mit 3-jährigen Kindern?“, sondern auch Fragen der 
Aufsichtspflicht, Entwicklungsphasen von Kindern, Ernährungsfragen, Erste Hil-
fe, … werden Themen der Abende sein. 
Weiterhin wird es im Anschluss an diesen Kurs ein kleines Heftchen geben, in 
dem ihr euch mit Foto und kleinem Text vorstellt, so dass Eltern mit euch direkt 
Kontakt aufnehmen können. Diese Broschüre wollen wir in den Gemeindehäu-
sern und Kindergärten unserer Region auslegen. 
 

Also, schnell angemeldet und auf geht’s! 
Bei Rückfragen meldet euch einfach unter  05731 41542 bei  

Bärbel Westerholz 
------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Hiermit melde ich mich zum Babysitter-Kurs an 
 

Name   
 

Adresse   
 

Telefon   Geburtsdatum   
 

Kirchengemeinde   
 

  
Datum und Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten  
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Schmücken 
für Erntedank 
Die Landfrauen aus 
Quernheim und 
Häver schmücken 
am 1. Oktober in der 
Zeit von 10:00 bis 

12:00 Uhr mit unserer neu-
en Küsterin Ina Schulz die 

Hagedorner Kirche. Wir freuen uns, 
wenn Sie in diesem Zeitraum Ihre Ern-
tegaben zur Kirche bringen. 

 
 

Luftballonwettbewerb 
Im Erntedankgottes-

dienst am 2. Oktober 
werden die Preise an 
die Gewinner des 

Luftballonwettbe-
werbes vom Sommer-

fest verteilt. 
134 km beträgt momentan 

die weiteste Strecke, die 
ein Luftballon am Sommer-
fest zurückgelegt hat. In 
dem Maibaum der Familie 
Düsterhöft in Gifhorn wurde 
er entdeckt. 
Von folgenden Kindern sind 

Karten zurückgekommen (in alphabe-
tischer Reihenfolge): 
 

Greta Höke 
Mia Madita Klaus 
Lotta Scheiding 
 

Sicherlich werden noch einige Luftbal-
lons gefunden werden. 

Laubaktion 
Die diesjährige 
Laubaktion ist am 
19. November. 
Wieder werden 
viele fleißige Hel-
fer gesucht, die 
an diesem Sams-
tag von 9:00 Uhr an rund um die Kir-
che Laub harken. Bitte Gartengeräte 
mitbringen! 
 
 

 
 

Die Kirchengemeinde freut sich über 
Spenden für die Diakonie (Konto siehe 
Seite 27, Verwendungszweck: „Diako-
niesammlung“). Ein Drittel des Spen-
denbetrages verbleibt für diakonische 
Aufgaben in unserer Gemeinde. 
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Brot für die Welt  
und Sammlung für das Johannes-Falk-Haus 
In diesem Jahr werden unsere Konfir-
manden an der Aktion „5000 Brote für 
Brot für die Welt“ teilnehmen. Am 
Samstagnachmittag vor dem Ernte-
dankfest besuchen wir die Bäckerei 
Schuster in Kirchlengern. Gemeinsam 
mit dem Bäcker Jörg Schuster werden 
unsere Jugendlichen Brot backen, das 
im Anschluss an den Erntedankgottes-
dienst von ihnen verkauft wird. Der Er-
lös ist für Brot für die Welt bestimmt. 
Durch diese Aktion verschiebt sich die 

Sammlung für das Johannes Falk Haus. 
In den Herbstferien gehen unsere Kon-
firmanden von Haus zu Haus und bit-
ten um Unterstützung für die Förder-
schule in Lippinghausen. Falls Sie nicht 
erreicht werden, können Sie gerne 
auch eine Spende im Gemeindehaus 
abgeben. Vielen Dank im Vorfeld . Und 
auch ein großes Dankeschön an Jörg 
Schuster! 

Ulrike Schwarze 

 

 
 
 

Konfi-Freizeit 
Vom 3. bis zum 5. November fahren 
die Konfirmanden auf Freizeit nach 
Dümmerlohausen in das Jugend- und 
Freizeitzentrum am Dümmersee. 
Das Vorbereitungsteam trifft sich am 
27. Oktober um 19:00 Uhr im Gemein-
dehaus. 

Adventssingen 
Am Freitag, den 18. November um 
17:00 Uhr findet im Gemeindehaus 
das Vorbereitungstreffen für das Ad-
ventssingen statt. 
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Kinderbibeltag in Hagedorn 
 
 

Samstag, 26. November, 
10:00 - 15:00 Uhr 

 

„Der Schlunz 
Vorsicht vor der Ankunft“ 

 
 
 
Liebe Kinder! 
 

Wir möchten an diesem Tag ein Hörspiel vom Schlunz als Anspiel umsetzen. Au-
ßerdem werden wir gemeinsam spielen, basteln und zu Mittag essen. 
 

Herzliche Einladung zum Kinderbibeltag am Samstag, den 26.11.2015! 
Wir treffen uns von 10:00 bis 15:00 Uhr im Gemeindehaus Hagedorn. Für einen 
Mittagsimbiss bitten wir der Anmeldung 5 € beizufügen. 
 

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter! 
Für das Team vom Kinderbibeltag 

Bärbel Westerholz 
 

Den Anmeldeabschnitt bitte bis Mittwoch, den 23. November im Gemeindebüro, 
oder den Kindergruppen abgeben. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Mein/e Sohn/Tochter   
nimmt am Kinderbibeltag teil. 
 

Er/sie ist im/in der 
Kindergarten  1. Klasse  2. Klasse  3. Klasse  4. Klasse 
 

Adresse:    

   

Telefon:   

  
Datum und Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten  
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Neuer Kurs für Trompete und Posaune 
Der Posaunenchor Hagedorn startet am 26. Oktober mit ei-

nem neuen Kurs für Trompete oder Posaune. 
Es kann jeder kommen, der es gerne erlernen möch-

te, aber auch jeder, der bereits ein Blasinstrument 
spielt oder schon mal gespielt hat. 
Vor allem für Bläser aus ehemaligen Bläserklassen 

der Gymnasien ist das Angebot interessant. Durch 
das geringe Durchschnittsalter der Mitglieder macht 

das Musizieren in Hagedorn besonders Spaß. 
Geprobt wird immer mittwochs ab 18:00 Uhr. 

Informationen gibt gerne der Chorleiter Kai Honermeier unter  05223 75154 
aber auch jedes Chormitglied. Interesse? Dann teilnehmen. 
 
 
 

Weihnachten im Schuhkarton 
Im letzten Jahr wurden im Hagedorner 
Gemeindehaus 60 Kartons und Geld-
spenden im Wert von 175,40 € abge-
geben. Das waren 15 Kartons mehr als 
im Vorjahr! Außerdem gab es eine Kol-
lekte für die Aktion. Die Kartons aus 
unserer Region wurden in der Saison 
2015/16 in Bulgarien und in der Mon-
golei verteilt. Vielen Dank dafür! 
Auch in diesem Jahr findet die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ statt. 
Wieder können Sie einem bedürftigen 
Kind mit einem Weihnachtsgeschenk 
eine Freude bereiten, indem Sie einen 
Schuhkarton mit buntem Geschenk-
papier bekleben und ihn mit neuen 
Spielsachen, Hygieneartikeln, Schulsa-
chen, Bekleidung oder Süßigkeiten fül-
len. Oder Sie nehmen sich gegen eine 

kleine Geld-
Geldspende 
einen fertig 
beklebten 
Karton aus 
dem Ge-
meinde-
haus mit. Für die Deckung der Trans-
port- und Nebenkosten erbitten die 
Organisatoren der Aktion eine Spende 
in Höhe von 8 €. 
Ihre liebevoll gepackten Schuhkartons 
können Sie vom 31.10. bis 15.11. im 
Hagedorner Gemeindebüro abgeben. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Christiane Fennekohl  791306 
oder im Internet: 
www.geschenke-der-hoffnung.org 

Christiane Fennekohl 
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20 Jahre Ferienspiele 
In diesem Jahr veranstalteten wir in 
den Kirchengemeinden Kirchlengern, 
Hagedorn und Stift Quernheim die 
20. Ferienspiele unserer Jugendregion. 
Und hier unser Fazit in Kürze: 
• 60 bis 90 Kinder besuchten jeden 
Nachmittag von Montag bis Freitag 
unsere Angebote. 
• Täglich gab es zwei bis drei ganz un-
terschiedliche Programme, damit für 
jede/n etwas dabei war. 
• Tägliche Anspiele unserer Mitarbei-
ter/innen und unsere Ferienspielband 
mit Klavier, Gitarren, Cajon und Sän-
gerinnenstummen begleiteten die 
Nachmittage. 
• Wir feierten drei fröhliche Familien-
gottesdienste reihum in den Gemein-
den. 
• So konnten wir den Kids insgesamt 
36 verschiedene Ferienangebote in 
drei Wochen bieten. 

• Unsere Highlights waren die drei Ta-
gesausflüge in den Tierpark Ströhen, 
den Freizeitpark Ketteler Hof und zum 
Museumsbergwerk Kleinenbremen 
mit anschließender Besichtigung der 
Riha Saftwerke in Rinteln. 
• Viel Spaß gab‘s bei den Gelände- und 
Dorfspielen, der Wasserolympiade, 
der Übernachtung, beim Backen und 
Smoothies-Herstellen, sowie beim 
Tanzen, in der Sporthalle, beim Taido, 
Casino oder im Schwimmbad - … und 
da könnte noch viel mehr aufgezählt 
werden, denn so vielfältig die Bega-
bungen unserer Mitarbeiter/innen 
sind, so vielfältig sind auch wieder die 
Programme ausgefallen. 
• Wenn ich auf meine Liste schaue, bin 
ich doch wieder erstaunt und begeis-
tert, dass insgesamt 45 Jugendliche 
und Erwachsene so motiviert und lie-
bevoll Programme vorbereitet und 

 
Das Mitarbeiter-Team der Ferienspiele 
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durchgeführt haben und viel Zeit ihrer 
Ferien für andere zur Verfügung ge-
stellt haben. Ihr habt den vielen Kin-
dern tolle drei Wochen bereitet und 
ich finde wir sind ein super Team! 
Danke euch allen!!! 
• Und es gibt tatsächlich Menschen in 
unserer Region, die schon 20 Jahre 
treu und hilfsbereit die Ferienspiele 
jedes Jahr tatkräftig unterstützen, weil 
Ihnen die Kinder unserer Gemeinden 
am Herzen liegen: Martina Blase, Axel 
Bartelheimer, Markus Peitzmeier und 
Petra Günnemann. Im Namen des 
ganzen Ferienspielteams: DANKE !!! 
• Mit Abschlussshow, Abschlussgot-
tesdienst zum 139. Psalm und an-
schließendem Treffen mit kleinem Im-
biss im Rauchfang gingen drei gelun-
gene Wochen zu Ende und manch ei-
ner war erstaunt, welche Mottos es in 
20 Jahren so alles gegeben hat, und 
wen man auf Zeitungsausschnitten 
und  alten Fotos entdecken konnte. 

• Wir danken Pastorin Schnarre, die 
die Ferienspiele bis zu ihrem Wechsel 
nach Herford im Februar dieses Jahres 
immer so fürsorglich begleitet und mit 
uns noch einen schönen Gottesdienst 
gemacht hat. 
• Nicht zuletzt haben wir unserem 
Gott zu danken, der uns wieder behü-
tend und begleitend zur Seite gestan-
den hat! 
Mögest du dich auch weiter getragen 
wissen von einer Kraft, die so hoch ist 
wie der Himmel und so tief wie das 
Meer, die so weit ist wie der Horizont 
und so nah wie dein Herz, die so zart 
ist wie der Windhauch und so stark wie 
ein Baum. Nenne sie Gott oder den Ur-
grund des Seins. 

(nach Christa Spilling-Nöker) 
 

Bärbel Westerholz 
 Gemeindepädagogin der 

 Ev. Jugendregion Kirchlengern 
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Sommerfest bei Sonne und Regen 
Gefühlt war dieser Sonntag des Ge-
meindefests der einzige schlechte Tag 
inmitten von unzähligen Sonnentagen. 
Trotz des wolkenverhangenen Him-
mels machten sich über dreihundert 
Besucher auf nach Hagedorn. Nur 
musste das Programm aufgrund des 
Wetters zusammengestrichen werden. 
Kurzerhand wurde der Gottesdienst 

von den Außenanlagen des Kindergar-
tens in die Kirche verlegt. Schade. 
Aber auch draußen wäre er zu lang 
gewesen für die vielen sehr kleinen 
Kinder. Im Anschluss wurde improvi-
siert, um dem Wetter zu trotzen. Viel 
Kuchen wurde verspeist. Ein Dank an 
alle Bäckerinnen. Bäcker habe ich 
nicht entdeckt. Und ein Dankeschön 

an unsere Feuerwehr-
leute. Zu welchem 
Termin und in welchem 
Rahmen das nächste 
Gemeindefest stattfin-
det, darüber wird der 
Gesamtmitarbeiterkreis 
und das Presbyterium 
beraten. 

Ulrike Schwarze 
 

 
 

Zwei Taufen am Bach 
Es ist bereits eine kleine Tradition in 
Hagedorn. Anfang September findet 
eine Tauffeier im Bach an der Ram-
horst statt. Bei herrlichem Sonnen-
schein zogen unsere Konfirmanden, 
der Hagedorner Posaunenchor, die 
Familien der Täuflinge und Mitarbeiter 
in der Konfirmandenarbeit am Fried-
hof entlang zur Reute. Dabei schlepp-
ten einige Jugendliche das große Holz-
kreuz mit zum Taufort - keine leichte 
Angelegenheit bei über 30 Grad im 
Schatten. Heilig war der Moment, in 

dem Sandra und Kevin am Bach das 
Sakrament der Taufe empfingen. Erst 
als der letzte Ton des Posaunenchores 
verhallt war, begaben wir uns auf den 
Weg Richtung Gemeindehaus, wo lie-
bevoll gestaltete Torten die große 
Taufgesellschaft erwarteten. Kaffee 
gab es natürlich auch. Und wir alle wa-
ren uns sicher: Der Himmel hatte sich 
aufgetan über unserer Gottesdienst-
gemeinde. 

Ulrike Schwarze 
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Seltene Wespenart in Hagedorn 
Einige aufmerksame Gemeindeglieder 
hatten darauf hingewiesen: Im Kirch-
fenster am Haupteingang befindet sich 
ein Wespennest.  

Da passte es gut, dass am 3. Septem-
ber ein Lehrgang für alle freiwilligen 
Feuerwehren des Kreises Herford 
stattfand, der sich mit der Umsiedlung 
von Wespennestern befasste. Nach 
einem Theorieteil am Vormittag trafen 
mittags etwa 20 freiwillige Feuerwehr-
leute in Hagedorn ein, um das Gelern-
te nun in die Praxis umzusetzen. Doch 
vor einer Umsiedlung steht die Be-
stimmung der Wespenart. Den Lehr-
gangsleitern - Mitarbeiter der Biologi-
schen Station Ravensberg - fiel natür-

lich sofort der besondere Baustil des 
Nestes auf. Die Ehrenamtlichen hatten 
mit der Bestimmung dann doch ihre 
Mühe. Am Ende aber war allen Betei-
ligten klar: Das hier in Hagedorn ist ei-
ne ganz besondere Wespenart. Die 
„Mittlere Wespe“ ist äußerst selten 
und besonders schützenswert. Welche 
Botschaft ich gerne hörte: Die Mittlere 
Wespe ist neben der Hornisse die am 
wenigsten aggressive Wespenart. So 
blieb das Wespennest wo es war, um 
die neuen Königinnen, die Anfang Sep-
tember noch gefüttert wurden, nicht 
zu stören. Im nächsten Jahr wird das 
Nest verlassen sein. Wir werden es 
nicht entsorgen, denn so bildet sich an 
der Eingangstür kein neues Nest und 
unsere besonderen Wespen ziehen 
weiter. 

Ulrike Schwarze 
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Brass for Peace - Über die Mauer 

Bericht von der Reise nach Bethlehem 2016 
Organisiert vom Verein „Brass for 
Peace“, der Kindern und Jugendlichen 
im Westjordanland das Erlernen von 
Blechblasinstrumenten ermöglicht, 
reisten bei dem Austauschprojekt die-
ses Jahr 15 junge Blechbläser aus dem 
Kirchenkreis Herford im Sommer in die 
Westbank, um dort zwei Wochen mit 
palästinensischen Jugendlichen ge-
meinsam zu musizieren. 
Nach einer gemeinsamen Probenwo-
che in Sebastia, einem kleinen Dorf in 
der Nähe von Nablus, wurden die 
deutschen Teilnehmer von den paläs-
tinensischen Familien rund um Beth-
lehem aufgenommen und konnten so 
die arabische Kultur und Gastfreund-
schaft kennenlernen. Neben gemein-
samen Konzerten standen Ausflüge zu 
religiösen, kulturellen und historischen 

Orten, wie die Geburtskirche in Beth-
lehem oder der Tempelberg in Jerusa-
lem, auf dem Programm. 
Unter anderem beim Besuch des „Tent 
of Nations“, einem zwischen israeli-
schen Siedlungen gelegenen Weinberg 
einer palästinensischen Familie, erfuh-
ren die Teilnehmer etwas über die 
schwierige politische Situation im 
Land, aber auch über eine friedliche 
Art und Weise damit umzugehen. 
Schon im Sommer 2015 fand der erste 
Teil der Begegnungsreise „Über die 
Mauer“ statt, bei dem die palästinen-
sischen Jugendlichen in Deutschland 
zu Besuch waren. Mit dem Gottes-
dienst am 11. September endete das 
Nachbereitungstreffen der deutschen 
Teilnehmer. 

Kathrin Niehaus (Teilnehmerin) 
  

 
Die Hagedorner Teilnehmer (von links nach rechts): Miriam Nolte, Friederike Beckmann, 
Fabian Honermeier, Luca Marie Stellbrink, Dominik Honermeier, Markus Freese 



  21 

Weihnachtliche Klänge im September 
Die Gottesdienstbe-
sucher in der Hage-
dorner Kirche staun-
ten beim Bläsergot-
tesdienst am 11. 
September nicht 
schlecht, als dort 
plötzlich im Spät-
sommer unser Ad-
ventslied „Tochter 
Zion“ erklang. 
Stefan Knauff und 
Fridjof Wagner, die 
an diesem Tag den 
Bläserchor der deutschen Teilnehmer 
der Jugendbegegnungsreise „Über die 
Mauer“ nach Palästina leiteten, hatten 
jedoch die Erklärung dafür parat: Wird 
das Lied doch in Bethlehem und Um-
gebung wie auch in vielen anderen 
Ländern als österliches Lied gesungen! 
Im Gottesdienst, der von Pfarrer Chris-
tian Lassen zusammen mit dem Chor 
gestaltet wurde, erklangen u.a. Stücke 
von Dieter Wendel und Traugott Fünf-
geld, die auch während der Bläserreise 

zusammen mit den palästinensischen 
Jugendlichen musiziert wurden. 
Im Anschluss wurden beim Kirchkaffee 
Bilder der Begegnungsfahrt gezeigt 
und von den Teilnehmern kurze Einbli-
cke zur politischen Situation, der Reli-
gion, zu besuchten touristischen Or-
ten, den Essgewohnheiten und insge-
samt den Stationen der Reise gege-
ben. 
Musik und Wort im Gottesdienst und 
die sich anschließenden Einblicke, Er-

läuterungen und Ge-
spräche vermittelten 
den Besuchern auch 
ein gutes Bild der Ak-
tivitäten des Vereins 
„Brass for Peace“ –
ein wirklich unter-
stützenswertes Pro-
jekt! 

Uwe Nolte 
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Bettler auf goldenem Thron 

Ein Theaterstück der  
Berliner Compagnie 
 

Samstag, 29. Oktober 
um 19:30 Uhr 

 
Auferstehungskirche 

am Kurpark 
Von-Moeller-Str. 1a 

Bad Oeynhausen 
 

Die Eine-Welt-Gruppe Bad Oeynhausen, von der auch unser Weltladen im sonn-
täglichen Kirchcafe die fair gehandelten Produkte erhält, wird 30 Jahre alt. 
Im Jubiläumsjahr 2016 möchte sie mit einem besonderen Abend die Eine-Welt-
Arbeit ins Gespräch bringen. 
 

Im Theaterstück „Bettler auf goldenem Thron“ geht es um „Vivir Bien“, um ein 
gutes Leben im Einklang mit sich und der Umwelt, ein Leben ohne grenzenlose 
Gier nach immer mehr. 
 

Eintrittskarten zum Preis von 14 € ( Ermäßigte 10 €) sind ab dem 4. Oktober er-
hältlich. 
Aus Hagedorn werden der Frauenkreis „Mit Leib und Seele“ und der Umweltkreis 
die Veranstaltung besuchen. 
 

Wenn Sie Interesse haben oder 
noch eine Mitfahrgelegenheit su-
chen, melden Sie sich bitte bei 
Stefanie Schöneberg im Gemein-
debüro  71167, Jens Flörke 
 78185 oder Bärbel Westerholz 
 5731 41542. 
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Silberne Konfirmation 2016 - Jahrgang 1991 
 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind diese Angaben in der Online-Ausgabe 
entfernt worden. 
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 Taufen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Trauungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Segnung  
einer eingetragenen  
Lebenspartnerschaft 
 

 

Silberne 
Hochzeit 

 
 
 
 
 
 
 
 

Goldene 
Hochzeit 

 
 
 
 
 
 

 Beerdigungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind diese Angaben in der Online-Ausgabe 
entfernt worden. 
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Geburtstage 
 

Glückwünsche mit Psalm 143, 8 
 

Lass mich am Morgen hören deine Gnade; denn ich hoffe auf dich. 
Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; denn mich verlangt nach dir. 

 
 
Im Gemeindebrief gratulieren wir herzlich allen Gemeindemitgliedern, die älter 
als 70 Jahre sind. Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind diese Angaben in der 
Online-Ausgabe entfernt worden. 
 
 

Oktober 
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November 
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Öffnungszeiten  
des Gemeindebüros 
 

Dienstag: 14:00 -17:00 Uhr 
Mittwoch: 7:30 -11:30 Uhr 
 

Spendenkonten 
 

Ev. Kirchengemeinde Hagedorn 
IBAN DE15 4949 0070 0260 0261 00 
 

Förderverein  
Ev. Kindergarten Hagedorn e. V. 
IBAN DE91 4949 0070 0261 7071 00 

 

So erreichen Sie uns 
Internet  ......................................................................... www.kirche-hagedorn.de 
E-Mail  .................................................... hf-kg-hagedorn@kirchenkreis-herford.de 
 SchwarzeHagedorn@t-online.de 
Pfarrerin Ulrike Schwarze  .......................................................................... 7919591 
   im Notfall  ........................................................................................ 0178 7116701 
Pfarrer Christian Lassen  .................................................................. 0157 79306139 
Gemeindebüro Stefanie Schöneberg  ............................................................. 71167 
   Fax  ............................................................................................................... 73991 
Kirchmeister Ulrich Sawatzki  ......................................................................... 71623 
Küsterin Ina Schulz (Mo., Mi., Fr. von 7:30 bis 12:30 Uhr) . ............ 0176 82619193 
Gemeindehausnutzung: Gisela Thamm  ......................................................... 73713 
Organistin und Chorleiterin Christiane Hildebrand  ............................ 05221 61884 
Posaunenchorleiter Kai Honermeier  ............................................................. 75154 
Jugendreferentin Bärbel Westerholz  .................................................. 05731 41542 
CVJM: Mona Asshoff  ......................................................................... 0162 9120668 
Kindergartenleiterin Margarete Schweika  ..................................................... 72400 
Förderverein Ev. Kindergarten Hagedorn e. V.: Julia Voßmeier  ................ 6530572 
Diakoniestation: Schwester Ute Kröger  ......................................................... 73766 
Blaues Kreuz: Paul Neiweiser  ..................................................................... 7938459 
Hospizgruppe: Pfarrer Hanno Paul  .............................................................. 167249 
Telefonseelsorge (kostenfrei)  ..................................... evangelisch   0800 1110111 
 katholisch   0800 1110222 

 

Impressum 
 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Hagedorn 
Redaktion: Christiane Fennekohl, Jens Flörke (v.i.S.d.P.), Ulrike Schwarze 
Druck: Aktuell Druck, Herford 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 11. November 2016 
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Dieser Gemeindebrief wurde finanziell unterstützt durch: 
 

Gasthaus Bartelheimer/Schwarze, Hüllerstr. 
Friedhofsgärtnerei A. Brinker, Friedhofsweg 

||| buntwäsche - Textildruck & Stickerei, Hagedorner Str. 
Vertrieb von Maschinenbauteilen Heinz Ebeler, Dorfstr. 
Landschafts- und Friedhofsgärtner Philipp Felder, Bünde 

Floristik Marlies Grasse, Hüllerstr. 
Elektro-Technik Hebrock, Häverstr. 

Haustechnik H.-H. Heine GmbH & Co. KG, Elsestr. 
Hellmich GmbH & Co. KG, Holtkampweg 

Friseursalon Olaf Hölling, Hüllerstr. 
Horstmann Catering, Friedrichstr. 

Zimmerermeister Stefan Jörding, Alte Quernheimer Str. 
Foto u. Kosmetik Kaase, Lübbecker Str. 

Baugesellschaft mbH  F. Lückemeier, Alte Quernheimer Str. 
Rechtsanwaltskanzlei Lührmann & Schwarze, Rahden 

Martina‘s Kosmetikstudio, Wellness Service, Hagedorner Str. 
Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 

NIKOS Elia e. K., Hüllerstr. 
Garten- u. Landschaftsbau Kai Petring, Am Felde 

EDEKA Ramöller, Stiftstr. 
Doris Sasse, Die Wäsche-Bügel-Fee, Hüllerstr. 
Schnittger Baustoffe, Alte Quernheimer Str. 

Bäckerei Schuster, Lübbecker Str. 
Heißmangel E. Siering-Gärtner, Am Räher 

Malermeister Friedrich Wilhelm Tödtmann, Häverstr. 
Hausgeräte Kundendienst Arndt Ueckermann, Hermannstr. 

Restaurant Ueckermann, Häverstr. 
Tischlerei u. Bestattungen Ulrich Ueckermann, Friedrichstr. 

 


